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Klimamobilitätsplan  
erstellt?



Wie wird ein Klimamobilitätsplan erstellt?

Der Erstellunggspprozess eines Klimamobilitätspplans ist ein Kreislauf,, der vier Phasen umfasst. 

Parallel und fortlaufend fi nden der Aufbau und die Anwendungg eines Verkehrsmodells sowie die 

Öffentlichkeitsbeteiliggungg statt.

1. Vorbereitung und Analyse:
Für einen erfolggreichen Klimamobilitätspplan ist 

die frühzeitigge Festleggungg von Arbeitsstruktu-

ren essenziell: Holen Sie sich Rückhalt durch den 

ppolitischen Beschluss zur Planerstellung,g, eta-

blieren Sie ein Kernteam mit klaren Zuständig-g-

keiten zur Prozesskoordination,, binden Sie alle 

verwaltunggsintern betroffenen Ämter ein und 

klären Sie zeitliche und fi nanzielle Ressourcen. 

Lieggen verkehrliche Verfl echtunggen mit Umland-

kommunen vor,, dann sind diese im Planunggsrah-

men zu berücksichtiggen und die interkommunale 

Zusammenarbeit sollte formalisiert werden. Ein 

Beteiliggunggskonzeppt,, das alle relevanten Zielggrup-p-

ppen über unterschiedliche Formate einbindet,, ist 

wichtigg für die langgfristigge öffentliche Akzepptanz. 

Mit einer Status qquo-Analyyse der bestehenden 

Verkehrssituation wird eine Grundlagge für die wei-

teren Schritte ggeschaffen.

2. Strategieentwicklung: 
Ein Leitbild und die daraus abggeleiteten Leitziele beschreiben eine ppositive Zukunftsvision der 

Mobilität vor Ort und sollten unbedinggt ggemeinsam mit den Bürgger:innen entwickelt werden. 

In diesem Schritt sollten Sie qquantitativ messbare Indikatoren defi nieren,, um diese Ziele zu 

konkretisieren und deren Erreichungg zu überwachen. Dieser Ansatz ggewährleistet eine klare 

Ausrichtungg und ermögglicht eine effektive Erfolggskontrolle bei der Umsetzungg des Klimamo-

bilitätspplans.
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3. Maßnahmenpplanungg und Fertiggstellungg:
Die Maßnahmenentwicklungg erfolggt auf Basis bestehender Maßnahmenlisten,, Planwerke,,

Fachkonzeppte sowie einer Status qquo-Analyyse. Die Maßnahmen werden dabei im Verkehrsmo-

dell modelliert. Die Modellierunggserggebnisse helfen die Auswirkunggen von Maßnahmen trans-

pparent darzustellen,, besser zu kommunizieren und objjektiv zu bewerten. Für die Umsetzunggs-

pplanungg werden Handlunggsschritte,, Zuständiggkeiten,, Kosten und Zeiträume festggeleggt. Die 

Verankerungg des Umsetzunggspplans in den Haus-

haltspplänen dient zur Sicherungg der Finanzie-

rungg. Für das Monitoringg und Evaluationskonzeppt

werden klar defi nierte Indikatoren zur Bewertungg

des Umsetzunggsfortschritts und der Wirksamkeit 

der Maßnahmen festggeleggt.

4. Umsetzungg und Monitoringg: 
Das Umsetzunggsmanaggement umfasst die allgge-

meine Steuerungg und Koordination der Umsetzung,g,

dazu ggehört auch die Kontrolle des Umsetzunggs-

fortschritts sowie der Maßnahmenwirkungg. Für 

möggliche Hindernisse und Zielverfehlunggen sollen 

Lösunggsansätze entwickelt werden. Zum Schluss 

ggeht es in die Evaluation und Weiterentwicklungg

des Gesamtpprozesses für die Fortschreibungg des 

Klimamobilitätspplans. Hierbei sollten Interessen-

ggruppppen einbezoggen und Erkenntnisse des Prozes-

ses der Öffentlichkeit kommuniziert werden.

Verkehrsmodell: 
Das Modell wird entspprechend dem „Handbuch Modellierungg zur modellggestützten Erstellungg

von Klimamobilitätspplänen“ aufggebaut. Die Modellierungg ist zentraler Bestandteil für die Maß-

nahmenpplanungg.

Öffentlichkeitsbeteiliggungg: 
Eine Beteiliggungg aller relevanten Akteur:innen ist sicherzustellen. Die Mögglichkeiten zur Mit-

wirkungg am Prozess sowie wichtigge Meilensteine sollten kommuniziert werden.



Wie sehen die ersten konkreten Schritte aus?

1.	 Lassen Sie sich vom Komppetenznetz Klima Mobil beraten.

2.	 Bereiten Sie die FörderanträgeFörderanträge vor.

3.	 Holen Sie den BeschlussBeschluss zur Erstellungg eines Klimamobilitätspplans ein.

Die Erstellungg eines Klimamobilitätspplans dauert durchschnittlich 

2-4 Jahre,, ein schematischer Zeitpplan könnte wie folggt aussehen:

Sie brauchen weitere Informationen?  

Besuchen Sie uns auf www.klimaschutz-beweggt.de

Kontakt

Komppetenznetz Klima Mobil  

NVBW – Nahverkehrsggesellschaft  

Baden-Württembergg mbH  

Rosensteinstraße 37B,, 70191 Stuttggart

E-Mail: klimamobil@nvbw.de

Prozessschritt
Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3

Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4

Arbeitsstrukturen

Zeit- und Ressourcenpplanungg für die Planerstellungg

Planunggsrahmen

Beteiliggunggskonzeppt und Kommunikationsstrateggie

Status�qquo-Analyyse der lokalen Verkehrs- und 
Mobilitätssituation

Multimodales Verkehrsmodell

Strateggieentwicklungg: Leitbild,, Leitziele und Indikatoren

Maßnahmen entwickeln und Maßnahmenppakete festleggen

Maßnahmen modellieren und bewerten

Umsetzunggspplanungg

Monitoringg- und Evaluationskonzeppt

Kommunikationsstrateggie für die Planumsetzungg entwickeln

Klimamobilitätspplan fertiggstellen und ppolitischen Beschluss 
vorbereiten

Vorbereitende Schritte BeschlussErweiterter Bearbeitungszeitraum Kernbearbeitungszeitraum

Website zu Klima
mobilitätspplänen


